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Viele aachenerinnen und aachener engagieren sich ehrenamtlich.Marlene Hüllenkremer ist eine von ihnen. Mit 75 Jahren kümmert sie sich um alte Menschen.

MitLeibundSeeleundÖcherPlatt imEinsatz
Von Holger ricHter

Aachen. „Ich kann ja nicht immer
putzen“, sagt Marlene Hüllen-
kremer und lächelt. Einen Sauber-
keitsfimmel habe sie ohnehin nie
gehabt. Dafür aber Energie undEn-
gagement. Und davon jede Menge
– nicht nur für eine 75-Jährige,
sondern überhaupt. Kein Wunder
also, dass sie ebenso lächelnd fest-
stellt: „Im Lösen von Kreuzwort-
rätseln sehe ich meine Erfüllung
jedenfalls nicht.“ Stattdessen setzt
sich die Öcher Rentnerin mit Leib
und Seele und jederMenge Zeit für
die Bewohner und Bewohnerin-
nen im Klosterstift Radermecher
ein – als Ehrenamtlerin.
Beim Neujahrsempfang für die

Aachener Vereine zeichnet die
Stadt Aachen am kommenden
Freitag, 5. Januar, imRathaus unter
demMotto „Ehrenamt ist Ehrensa-
che“ wieder die Ehrenamtspreis-
träger des Jahres aus. Seit 2012
macht sie das, um das freiwillige
Engagement der Aachener zu wür-

digen. Marlene Hüllenkremer ge-
hört nicht zu den Preisträgern.
Preisverdächtig ist das, was sie seit
zehn Jahren in dem Seniorenheim
am Hasselholzer Weg leistet, aber
allemal. „Sie gehört bei uns schon
zum Inventar“, sagt Thomas Rath,
der beim Sozialen Dienst des Klos-
terstifts die Arbeit der derzeit 17
Ehrenamtler koordiniert. „Schließ-
lich ist sie bei uns eine Frau der ers-
ten Stunde.“ 2008 zog das dama-
lige St.-Josef-Stift vom Seilgraben
in den Neubau am Hasselholzer
Wegum,mit dabeiwar auch schon
Marlene Hüllenkremer.

Original aus Burtscheid

„Ichhabe damals eine Bewohnerin
betreut, die ich in der Altenstube
von St. Jakob kennengelernt
hatte“, erzählt sie. Zunächst habe
sie sich nur so um die ehemalige
Leiterin der Altenstube geküm-
mert, später sei sie vonderen Fami-
lie sogar engagiert worden, um die
alte Dame zu betreuen. Doch auch

nachderen Tod bliebMarleneHül-
lenkremer dem Seniorenheim
treu. Und so feiern beide – das
Klosterstift Radermecher und die
Ehrenamtlerin Marlene Hüllen-
kremer – im kommenden Jahr den
zehnten Geburtstag.
In dieser Zeit hat sie drei Bewoh-

nerinnen betreut, die letzte im-
merhin von 2009 bis zu deren Tod
im Mai 2017. „Das hat mich per-
sönlich sehr mitgenommen“, gibt
sie zu. Doch ihr ehrenamtliches
Engagementwar damit keineswegs
beendet. Aktuell leitet sie einen
Singkreis, zu dem sich regelmäßig
bis zu 20 Bewohnerinnen und Be-
wohner zusam-
menfinden. „Sin-
gen geht immer“,
sagt Marlene Hül-
lenkremer. Lieder
aus den 1940er-Jah-
ren, Wanderlieder
oder zuletzt natür-
lich auch Advents-
undWeihnachtslie-
der stehen bei ihr
auf demProgramm.
Selbst demenz-
kranke Menschen
erinnerten sich an die alten Lieder
und könnten mitsingen und mit-
machen und somit am Leben teil-
haben, weiß die 75-Jährige aus Er-
fahrung. Denn nichts sei schlim-
mer als Einsamkeit, sagt Marlene
Hüllenkremer. Also gehe sie offen
und herzlich auf jeden zu.
„Dabei kommt ihr zugute“, sagt

Thomas Rath, „dass sieÖcher Platt
sprechen kann.“ So falle ihr als
Burtscheider Original, wo sie jahr-
zehntelang ein Schuhgeschäft ge-
führt hat, der Kontakt zu den Be-
wohnernhäufig sehr leicht. „Viele,
die bei uns neu einziehen, kennen
Marlene Hüllenkremer bereits aus
Burtscheid“, sagt Rath. Dadurch
falle vielen das Einleben in der
neuen Umgebung viel leichter.
Neulich hat Marlene Hüllen-
kremer eine neue Bewohnerin auf
dem Flur getroffen, „die mich

schon
seit Kindesbeinen an kennt“, er-
zählt sie. Die Wiedersehensfreude
war bei beiden natürlich riesig.
Doch nicht nur ihre lokale Ver-

wurzelung helfe ihr, sagt sie. „Als
75-jährige Rentnerin kann ich
mich auch gut in die Bewohner hi-
neindenken.“ Diese Fähigkeit
nutzt sie seit 2010 sogar imBewoh-
nerbeirat des Klosterstifts, wo sie
sich für die Interessen der Bewoh-
nerschaft einsetzt. „Häufig sind
unsere Ehrenamtler näher dran an
den Bewohnern als es die Haupt-
amtlichen sein können“, sagt Tho-
mas Rath, sie würden für die Be-
wohner dann zu Vertrauensperso-
nen. Und für Marlene Hüllen-
kremer gelte das natürlich erst
recht.
„Die Menschen, die hier leben,

haben so viel gearbeitet und ge-
schuftet in ihrem Leben, da

möchte ich ihnen etwas zurückge-
ben“, sagt die so Gelobte beschei-
den. Und wenn sie selbst einmal
am Hasselholzer Weg einziehen
sollte, „dann wäre ich froh, wenn
sich jemand um mich kümmern

würde“, sagt sie. Jemand wie Mar-
lene Hüllenkremer.

? Dasseniorenheim im Internet:
www.klosterstift-radermecher.
de

Das Klosterstift Radermecher ist
eines von insgesamt vier senioren-
heimen in aachen und alsdorf, die
von den aachener Caritasdiensten
(aCD) getragen werden. Das Haus
am HasselholzerWeg 51 hat 80
Plätze.

17 Ehrenamtler jeden alters sind
derzeit dort tätig, zehn im Bereich
Besuchsdienst, sechs arbeiten bei
den Gruppenangeboten wie bei-
spielsweise singen oder Basteln mit.
ein ehrenamtler arbeitet mit an der

Hauszeitung.

Die Ehrenamtler können ihren Zeit-
aufwand selbst bestimmen, sie wer-
den außerdem qualifiziert, begleitet
und fortgebildet.

Wer sich ebenfalls im klosterstift
Radermecher ehrenamtlich engagie-
ren will, kann sich an Thomas Rath
vom sozialen Dienst des Hauses
unter☏ 0241/51006-140 oder per
e-Mail an thomas.rath@klosterstift-
radermecher.de wenden.

Die ehrenamtler werden qualifiziert und begleitet

Marlene Hüllenkremer leitet einen singkreis im klosterstift Radermecher. Denn: „sin-
gen geht immer.“ Und hilft gegen einsamkeit, ist die 75-Jährige überzeugt. Daher en-
gagiert sie sich seit zehn Jahren als ehrenamtlerin in dem seniorenheim.

Fotos: Harald krömer (2), Heike Lachmann

Welche Rolle spielen die ehren-
amtler in einem Haus wie dem
klosterstift Radermecher?

Rath: Sie sind so etwas wie das
Sahnehäubchen auf unserer
Arbeit. Sie sollen die Arbeit der
hauptamtlich Beschäftigten kei-
nesfalls ersetzen, sondern bieten
zusätzliche Angebote an. Und die
steigern die Lebensqualität unse-
rer Bewohnerinnen und Bewoh-

ner. Sie empfinden die Angebote
jedenfalls als sehr angenehm.

Woher stammen die Menschen,
die sich hier ehrenamtlich enga-
gieren?

Rath: Viele sind Angehörige von
Bewohnern, die dem Haus mit-
unter über den Tod des Angehöri-
gen hinaus verbunden bleiben.
Viele kommen aber auch direkt
aus demViertel, aus der Nachbar-
schaft. Inzwischen melden sich
aber auch immer mehr über di-
verse Freiwilligenportale im Inter-
net bei uns. Für alle gilt, dass sie
das Haus nach außen hin, zur
Umgebung, zur Nachbarschaft
hin öffnen.

Zwei Fragenan

▶ THOMASRATH

sozialer Dienst
klosterstift
Radermecher

„WiedasSahnehäubchen“

Flusskreuzfahrt auf der Seine
Savoir-vivre an Bord der MS Swiss Ruby

F
o

to
:©

P
h

il
_G

o
o

d
-

st
o

ck
.a

d
o

b
e

.c
o

m

F
o

to
:D

ie
te

r
B

au
m

g
ar

tn
er

Ein Angebot aus dem

Reise-Spezial

Preis: Abonnent ab 1.739,- €*
p.P. im Zweibett (achtern), Smaragddeck

* inklusive aller Abzüge

Die Seine-Region, bekannt für ihre malerische
Landschaft, hat von jeher viele Impressionisten in
den Bann gezogen.

Vor allem das einzigartige Licht, welches Kreidefel-
sen, Wiesen und Wälder so lebendig macht, inspi-
rierte berühmte Maler wie Monet oder Renoir. Die
Hafenstadt Rouen wird aufgrund ihrer Geschichte
samt zahlreichen Sehenswürdigkeiten gerne auch
als Museumsstadt bezeichnet. Erlebnisreich ge-
staltet sich auch eine Ausflugsfahrt ins charmante
Küstenstädtchen Honfleur sowie zum Seebad Etre-
tat an der Alabasterküste. Die barocke Pracht des
Schlosses von Versailles oder die vielen Unterneh-
mungsmöglichkeiten in der „Stadt der Liebe“ been-
den diese schöne Reise.

Reisetermin:

14.07. bis 21.07.2018
Inklusiv-Leistungen:
• Bustransfer ab Aachen nach Paris und zurück
• Ausflugsprogrammmit örtl. Reiseleitung und
eigenem Begleitbus

• Schiffsreise mit der MS Swiss Ruby in Ihrer geb.
Kabinenkategorie, Ein- & Ausschiffungsgeb.,
sämtl. Hafen- und Schleusengebühren

• Vollpension an Bord. Nachmittags Tee/Kaffee
mit Gebäck sowie ein Mitternachtssnack

• Willkommenscocktail, Begrüßungsdrink
• Kapitäns-Empfang und Captain‘s Dinner
• Benutzung der Schiffseinrichtungen
• HKR-Kreuzfahrtleitung und HKR-Reiseleitung

Schönes Ausflugsprogramm inkludiert:
• Stadtrundfahrt Paris • Ausflug zur Ortschaft
Giverny und den Gärten von Monet • Straße der
Klöster mit Abtei von Jumièges und Abtei Les Saint
Wandrille • Ausflug nach Honfleur und Etretat
• Stadtrundgang durch Rouen • Ausflug zum
Schloss Château Chantilly

Veranstalter: HKR Hotel und Kurzreisen Vertriebsservice, Erich-Maria-Remarque-Ring 14, 49074 Osnabrück, Mo – Do: 8 – 18 Uhr, Fr. bis 16 Uhr

Buchung und Beratung: 0541 - 760 52 05

Ihr Schiff: Die MS Swiss Ruby
Die MS Swiss Ruby, ein Schiff für gehobene Ansprüche von
der renommierten Schweizer Reederei Scylla AG, bietet ele-
gante Räumlichkeiten auf drei Passagierdecks verteilt. Stil-
voll eingerichteter Panorama-Salon mit Tanzfläche und Bar.
Elegant und großzügig gestaltetes Foyer mit Rezeption so-
wie einer kleinen Schiffsboutique. Treppenlift vom Rubin-
deck zum Restaurant und vom Rubindeck zum Sonnendeck.

60 € p.P. sparen!
40 € p.P. Frühbucherrabatt bis zum 31.01.2018
20 € p.P. Sofort-Rabatt für Abonnenten
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